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1 Systembeschreibung

1.1 Allgemeines

Der lonisations{etektor BD 102 lAwird zur Brandfrüherkennung einge-
setzt.

Der Detektor erkennt kaum sichtbaren und dunklen Rauch besonders
gut, so daß solche Brände bereits in einem sehr frühen Stadium gemel-
det werden können.

Bei Schwelbränden (sichtbarer heller Rauch) ist die Detektionsempfind-
lichkeit geringer, entspricht aber noch den nach EN 54 gefordeten Wer-
ten.

Eine frühe Auslösung des Feueralarms ermöglicht eine gezielte Be-
kämpfung des Brandes im Anfangsstadium. Durch diese Frühwarr
Brandmeldung ist es möglich BranFund Löschschäden zu minimieren.

VdS-Anerkennungsnummer: G 2861 1

Hinweise für den lnhaber (Venrender) von bauartzugelassenen le
nisationsmelder.

Anzeigepflichten laut Strahlenschutzortnung siehe TLF 1.4
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1.2 Leistungsmerkmale

o Hohe Betriebssicherheit

. Hohe Ansprechempfindlichkeit

o Niedriger Ruhestrom

. lnstallationr und Servicefreundlich

o Detektorsockel mit Anschlu ßmöglichkeit eines Ansprechindikators

o Detektorsockel in den Varianten mit und ohne Diebstahlsicherung

o Anschließbar an TN Brandmelderzentralen:

- BZ 101A1024

- BZ 1060 GM

- UGM 2020

- uEz 1000/2000

UE,-ST
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1.3 Planungshinweise

Der Brand-Detektor ist geeignet zur Montage in trockenen Räumen.

Einsatz gemäß Raurn-Klimamodelle DIN 50019, Teil 3, R 11-R 14

Einsatzemptehlung

,gl\ saubere, geptlegle
\ö/ Räume

a, leichl verschmulzle(ö, Räume

A slark verschmulzte
U Räume 1

^ stark verschmulzle
U Räume2

a "A:iilffT

/ . eleklnsche
(J Hisiken 2

a Räume mil konosF
LJ ,"r. Umgebungsluft

a. Fläume mil RaucH
(J una Dampfbildung I

a. Räume mil RauchJ
LJ und Damplbildung 2

& emplohlen Q nicht emplohlen

Ein Einsatz bei höheren Luftgeschwindigkeiten oder Flüssigkeitsbrän-
den ohne Rauchentwicklung ist nicht möglich.

Weitergehende Normen, etc. bezüglich Anbringungsort, Uberwa-
chungsfläche usw. sind entsprechend zu berücksichtigen (s. Brandmel-
dehandbuch) und VdlFlichtlinien.

Der BD 102 lA wird über eine Primärleitung (Meldelinie) an eine Brand-
melderzentrale angeschlossen. An eine Primärleitung lassen sich max.
30 BD 102 lA anschließen.

Büroräume, Holels, Krankenhäuse( Allenheime, Warenhäuser,
Thealer, Museen, Kirchen, VersammlungsJAuslellungsräume etc.

Lager-JMaschinenhallen, Produktions-JFerligungsstänen mit
gerrngem Slaubanfall etc.

Räume mil Slaub und Flusenantall (HolzJlexilindustrie)

Räume der Ftoh-/Halbzeugproduklion des Maschinenbaus elc.
mil Ausnahme von slarkem ölhalligem Niederschlag

Kabelkanäle, Kabelschächte. Kabelböden, Fläume mil elektrolech-
nischen-JEDV-fSchaltanlagen elc.

Objektüberwachung in SchalFWermitllungsschränken elc.

Chemische lnduslrie, Kunslslotfuerarbeilung elc.

Ferligungsslällen, Raucherbüros, Konlerenzräume, Wäschereien

Hallen mil Fahrzeugbetrieb (Verbrennungsmoloren)

UC.-.ST
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2 Bestellumfang

2.1 Grundausbau

2.2 Ergänzungen

2.3 Zubehör

"LE=Liefereinheit

2.4 Lieferbeginn

Alle Positionen lieferbar.

Lieferu n g abhängi g vo n Vertriebsf reigabe u nd Auftragsbestätigu ng.

UHST
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Pos. Sachnummer LE" Bezeichnung

01 27.9933.0800 1 lonisationrDetektor BD 102 lA (Typ 1431)

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

11

12

27.9933.0853

27.9933.08s4

1

1

Detektorsockel NMS 100 ohne Verriegelung

Detektorsockel NMS 100V mit Verriegelung

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01 27.9933.0669 1 Externe Melderanzeige MPA
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3

3.1

Peripherie

Externe Melderparallelanzeige MPA

Der Einsatz einer MPA wird dann erforderlich, wenn die Orte alarmge-
bender Melder schwer zugänglich, schlecht oder nicht unmittelbar sicht-
bar sind und sofort ermittelt werden müssen. Einsatzorte sind Flure und
Zugänge zu einzelnen Brandabschnitten oder Zwischenböden und Zwi-
schendecken in denen Brandmelder montiert sind.
Aufgrund der drei Eingänge kann die MPA durch Verdrahtung den unter-
schiedlichen Linientechniken so angepaßt werden, daß bei Auslösung
immer eine blinkende Anzeige erfolgt.

Die Melderparallelanzeige MPA ist zur direkten Montage an die Wand
oder an die Decke gedacht. Die Kabelzuführung ist sowohl auf Putz als
auch unter Putz möglich.
Bei der Montage ist darauf zu achten, daß der Lichtleiter mit dem Prisma
so montiert ist, daß beim darauf -ztrgehen die flache Seite des Prismas
sichtbar ist. Hier ist die höchste Helligkeit gegeben (beste Lichtausbeute
des Lichtleiters).
Die Anzeige (roter Kreis der MPA) ist nach DIN 14623 ausgelegt.

UhST
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3.2 Elektrischer Anschluß der MPA

Die MPA kann über die Klemmleisten Kl. 1 bis 4 angeschlossen werden.
Es handelt sich hierbei um "Wagoklemmen" in die der Draht nur einge-
steckt zu werden braucht. Zum Entfernen des Drahtes aus der Klemme,
ist der Draht hin - und her zudrehen und dabei von der Klemme abzuzie-
hen.
An eine MPA können bis zu 4 Melder angeschlossen werden.

Klemmenbelegung:

- Kl.1: Masse

-K1.2: Eingang blinkend bei 9-30 V ca. 2 mA

- Kl.3: Eingang statisch (LED leuchtet) strombegrenzt auf 13 mA

-K1,.4: Eingang statisch (LED leuchtet)

Hinweis:
Bei der Venruendung des statischen Eingangs (K|.4) ist darauf zu achten,
daß dieser mit einem Vorwiderstand (bei NLT über den Melder) betrieben
wird. Ansonsten besteht die Gefahr der Zerstörung der LED auf der MPA.

Anschaltung der MPA an die Linientechniken:
Abhängig von der Linientechnik ist die Klemmenbelegung zu wählen.

- GMT: BZ 1012, BZ 1060, UGM 2020, UEZ 1000 Kl.1 +3

- GMT BZ 1016 Kl.1+2

-TMT: BZ 1060, BZ 1016 Kl.1+2

- NLT UEZ 1000, UGM 2020 Kl.1 +4

3.3 Technische Daten der MPA

Betriebsspannung
Stromaufnahme bei leuchtender Anzeige

- Klemme 2 blinkend

- Klemme 3 statisch

- Klemme 4 statisch

Gewicht
Anzeige

9 V_ bis 30 V_

ca. 2 mA
ca. 13 mA
max. 20 mA durch ext.
Widerstand begrenzen
659
1 Leuchtdiode über
Lichtleiter

zu verwendender Drahtquerschnitt 0,6 mrn{,8 mm

VdS-Anerken nu ngsnu m mer
(keine Litze)
beantragt

UNT
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4

4.1

Techn ische Beschreibu ng

Fu n ktionsbesch rei bu ng

lm lnnern des Melders befindet sich eine Meßkammer und eine Refe-
renzkammer. An beiden Kammern sind Elektroden angebracht, welche
elektrisch in Reihe geschaltet sind und an denen eine Spannung anliegt.
Durch die Alphastrahler wird die Luft in den Kammern ionisiert. Die ioni-
sierte Luft ermöglicht einen Stromfluß zwischen den Elektroden. Tritt
Rauch in die Meßkammer ein, so lagern sich die ionisierten Luftteilchen
an den Rauchaerosolen an und verlangsamen den lonenstrom in der
Meßkammer. Dadurch verschiebt sich das Spannungspotential der
Meßelektrode. Bei Überschreiten eines vorgegeben Differenzwertes
wird eine nachfolgende Verstärkerschaltung angesteuert, die eine
Stromerhöhung gegenüber dem Ruhestrom hervorruft. Eine Rückkopp-
lung sorgt dafür, daß auch nach Verflüchtigung des Rauchs das Alarmsi-
gnal erhalten bleibt. Erst durch Unterbrechung der Versorgungsspan-
nung fällt diese Schaltung in den Überwachungszustand zurück.

Wird der BranFDetektor in Betrieb genommen, fließt ebenso wie im
Dauerbetrieb ein sehr geringer Ruhestrom. Die Werte der lonisations-
kammer und der Schaltung sind so dimensioniert, daß keinerlei nachtei-
lige Einschwingvorgänge entstehen.

Der Alarmzustand wird am Detektor durch eine blinkende, rote LED an-
gezeigt.

UC-ST
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Prizipdarstellung
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Meßkammer

zl- Lult\r- Rauch

Außenelektrode (pos.)

Alphastrahler

Alphastrahler

Meßkammerstrom

vermindeter Me8kammerstrom
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4.2

4.2.1

Konstruktiver Aufbau

BranilDetektor

Der Detektor besteht aus einem Detektorsockel und einem kompakten
Detektoreinsatz. Der Einsatz rastet durch eine SteckJDrehbewegung in

den Anschlußsockel ein. Das Detektorgehäuse und der Sockel bestehen
aus hochwertigem, schlagfestem Kunststoff. Der Detektoreinsatz ent-
hält das Kammersystem, die Auswertetechnik, die optische lndividual-
anzeige (LED), sowie die federnden mechanischen Verriegelungsele-
mente.

Der Detektorsockel enthält die Kontakt- und Verriegelungsstifte, die An-
schlußklemmen für die Meldeleitung und die Anschlußmöglichkeit einer
abgesetzten lndividualanzeige.
Der Detektorsockel ist in 2 Varianten lieferbar:

- mit mechanischer Verriegelung gegen unbeabsichtigtes Lösen und
als Diebstahlsicherung.

- ohne mechanische Verriegelung

UHST

EWD3/Trb

601-27.9933.0800

- 11 -
Ausgabe: A3

Stand: Mäz 95



Produktinformation BD 102 lA
Pl- 34.60a

BD 102 lA mit Socke!

Anschlußklemmen des Detektorsockels

UGST
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Schnittdarstellung des Detektoreinsatzes

o

@

Raucl'r- +
erntntt

@
@
@
@
o
@

Rauch-
eintritt

@
@

@ xappe

@ Außengehäuse

@ Referenzkammer-Elektrode

@ radioaktives Element

@ Referenzkammer

@ lnnengehäuse

@ Meßkammer

@ naeoetektrode

@ tnOiviOualanzeige (LED)

@ Abschirmblech (Außenelektrode)
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4.3 Technische Daten

Betriebsspannung 20V_(17V_bis 30V_)

Stromaufnahme

- Ruhe 40prA

- Alarm 23mA

Alarmausgang

- Stromerhöhung über Alarmwiderstand (ca. 800ei)

lndikatorausgang

- offener Kollektor (schaltet 0V im Alarmfall über 1k5O)

Ansprechempfindlichkeit nach EN 54T7

zul. Windgeschwindigkeit 6m/s

- kurzzeitig 10m/s

zul. radioaktive Einwirkungen 3+ (0,3+)

max. Überwachungsbereich 12Omz

VdlFlichtl. beachten

max. Montagehöhe 12m
Vd$Richtl. beachten

zulässige Umgebungstemperatur 253K bis 333K
({0" bis +60"C)

zulässige Lagertemperatur 243K bis 353K
(-30" bis +80"C)

zul. Luftfeuchtigkeit 98% rel. o. Betauung

Gewicht ca.0.100k9
incl. Sockel

UC-ST

EWD3/Trb
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Gehäuse

- Schutzart nach DIN 40050

- Farbe

Radioaktives Präparat

Aktivität

Bauartzulassung

Makrolon
rP 43
weiß
ähnlich RAL 9010

Am 241

2 x 14,8kBq

sH 11/84 -+tS

UC-ST

EWD3iTrb

601-27.9933.0800
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5.1

5 Montage

Montageanleitung

Die Montage des Detektorsockels erfolgt mit zwei Schrauben A Smm.
Der Detektoreinsatz rastet durch eine SteckJDrehbewegung in den De-

tektorsockel ein.

Bei Ausrichtung der Detektoren ist zu beachten, daß sich die Leucht-
diode und das Telenorm+Zeichen an der Stelle befinden, in die der
Richtungspfeil weist.

Montagemaße

Bohrungen für
Befestigungsschrauben

UGST

EWD3/Trb

601-27.9933.0800
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5.2 Anschaltung

Programmierung der Zentrale auf "Stomerhöhung"
Werden Ansprechindikatoren angeschlossen, Programmierung auf "Cerberus Melder"

U}ST
EWD3ffrb

601-27.9933.0800
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6 Hinweise für Wartung und Service

6.1 Allgemeines

Wartungr und Inspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-
ständen und durch entsprechendes Fachpersonal ausgeführt werden.
lm übrigen gelten für alle diesbezüglichen Arbeiten die Bestimmungen
der DIN VDE 0833.

Wird der Detektoran eine Brandmelderzentrale angeschlossen, so sollte
aus Gründen der Störsicherheit in der Zentrale die Alarmzwischenspei-
cherung (Variante 2) programmiert werden.

6.2 Servic+Zubehör

* LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

01

02

03

04

05

06

07

27.9933.0013

SHW

SHW

27.9933.0695

27.9933.0686

27.9933.0642

27.9933.0675

1

1

1

1

1

1

1

Prüfgas

Melderprüfer

Meldertauscher

Verlängerungsrohre lür Melderprüler und
Austauscher
Haltestange

Verlängerungsrohr 1

Verlängerungsrohr 2

Verlängerungsrohr 3

1,5m

1,5m

1,9m

UC-ST
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6.3 Unterlagen

7 Ersatzteilübersicht

Bei Defekt wird der Detektor BD 102 lA komplett ausgetauscht.

I Abkürzungsverzeichnis

BD Branddetektor

LED Leuchtdiode

MPA Elektrische Melderanzeige

MPL Melderprimärleitung

SHW Sonderhandelsware

VDS VERBAND DER SCHADENVERSICHERER e. V.

Pos. Sachnummer LE- Bezeichnung

01

02

30.0221.8156

30.0221.8155

1

1

Anschaltehandbuch AHB EMZBMZ

Anschaltehandbuch AHB UGM

*LE=Liefereinheit

UC-ST
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